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Die 25. Analysewoche zeichnet sich durch eine insgesamt schwache
Windstromerzeugung aus. Schönes Wetter ist die Ursache. Die PV-
Stromerzeugung war in Ordnung. Leider eben nur über Tag. Deshalb wird
immer dann, wenn die Sonne nur wenig oder gar nicht scheint eine Menge
Strom importiert. Zu knackigen Preisen. Spitzenwert am Montag um 7:00
Uhr: 500€/MWh. Nur in der Nacht von Donnerstag auf Freitag frischte der
Wind zu einem ´Buckel` auf. Da reichte dann die eigene konventionelle
Erzeugung aus, um den Strombedarf Deutschlands zu decken.

Ich habe schon des Öfteren die Frage in den Raum gestellt, wie es wohl
sein wird, wenn der Strom aus Kernkraft wegfällt oder der Strom mittels
fossiler Energieträger nicht mehr in ausreichendem Maß in Deutschland
erzeugt wird/erzeugt werden kann. Demnächst wird der Bürger das Ergebnis
wahrscheinlich am eigenen Leib erfahren. Die Energieversorgung mittels
Strom und Gas wird nicht nur knapp, sondern auch richtig teuer werden.
Die Bundesregierung hat die Ampel zur Weitergabe der hohem Gaspreise an
die Verbraucher auf grün gesetzt.

Stefan Aust, unter anderem Herausgeber der WELT,  hat es in einem
Kommentar richtig analysiert:

„Ukraine-Krieg hat das Scheitern der Energiewende wie ein
Zeitraffer beschleunigt“.

Bemerkenswert ist die Bezeichnung der Verlinkung, sozusagen der
Arbeitstitel zum Kommentar: […]-Stefan-Aust-zur-Lage-Dummheit-vor-allem-
in-der-Politik-hat-ihren-Preis-er-wird-jetzt-faellig […]. Bedauerlich
ist selbstverständlich, dass der normale Bürger die Dummheit der Politik
– nicht nur im Bereich der Energieversorgung – ausbaden muß. Man muss
der Politik, man muss den Mainstream-Medien inkl. ÖRR insgesamt
vorhalten, dass sie die lauten Signale, die neben vielen anderen auch
von dieser immerhin im vierten Jahr wöchentlich erscheinenden Kolumne
zur Stromversorgung in Deutschland gesendet werden, nicht zur Kenntnis
nehmen und/oder sie ignorieren. Da hilft es nur wenig, jetzt eine
Anhörung im Deutschen Bundestag – siehe die Ausführungen Peter Hagers
nach den Tagesanalysen – zur Energieversorgung mittels
Reservekraftwerken zu veranstalten. Mal schauen, wie die Bürger
reagieren, wenn es demnächst an´ s Eingemachte geht: Echte
Wohlstandsverluste plus kaltem Wohnen.

Detailanalysen
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Bei der Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und dem daraus
generierten Chart handelt es sich um Werte der Nettostromerzeugung, den
„Strom, der aus der Steckdose kommt“, wie auf der Website der Energy-
Charts ganz unten ausführlich erläutert wird. Nutzen Sie den höchst
empfehlenswerten virtuellen Energiewende-Rechner (Wie viele Windkraft-
und PV-Anlagen braucht es, um Kohle- und/oder Kernkraftstrom zu
ersetzen? Zumindest im Jahresdurchschnitt.). Ebenso wie den
bewährten Energierechner.

Schauen Sie sich an, wie sich eine angenommene Verdoppelung (Original-
Excel-Tabelle) bzw. Verdreifachung (Original-Excel-Tabelle) des Wind-
und Photovoltaik (PV)-Stroms auswirken würde. Beachten Sie bitte, dass
der Strom bei entsprechender Kennzeichnung im Chart (= 1) oft eben nur
im Tagesdurchschnitt ausreicht. Das ist vor allem dann der Fall, wenn,
wie an allen Tagen zum Beispiel der 18. Kalenderwoche, die PV-
Stromerzeugung stark bei gleichzeitig schwacher Windstromerzeugung ist.
Da würde Strom zur Deckung des Bedarfs in Zeiträumen fehlen, an denen
nur (schwacher) Windstrom zur Verfügung steht. Insbesondere des Nachts.
Auch bei einer Verdoppelung oder Verdreifachung würde es nicht reichen.
In der Vergangenheit war, aktuell ist die regenerative Stromerzeugung
zur kompletten Bedarfsdeckung „Strom in Deutschland“ praktisch immer
unzureichend. Dieser Chart belegt den Sachverhalt eindrucksvoll. Man
erkennt darüber hinaus, dass zum Beispiel  nur gut 40 Prozent
regenerative Stromerzeugung im Jahr 2021 nur ein Durchschnittswert sind,
und dass die 50 Prozent im Jahr  2020 trotz Zubaus weiterer
regenerativer Stromerzeugungsanlagen durchaus nicht sicher sind. Der
Wind, der Wind, das himmlische Kind, der Wind macht halt, was er will.

Die Charts mit den Jahres– und Wochen-Im-/Exportzahlen sowie der Vortrag
von Professor Brasseur von der TU Graz sind sehr erhellend. Der Mann
folgt nicht der Wissenschaft. Er betreibt Wissenschaft. Sehr
bemerkenswert ist auch der Bericht des ZDF zum aktuellen
Windkraftausbau, welcher in der Reihe ZOOM+ gezeigt wurde. Dass die
Energiewende faktisch gescheitert ist, veranschaulicht Prof. Fritz
Vahrenholt in seinem Vortrag beim „Berliner Kreis in der Union“.

Aktueller Enexion-Artikel „Realitätscheck-Teil 2“ : Am 27.6.2022 ist der
zweite Teil des Realitäts-Check zur Energiewende von Prof. Sinn
erschienen.  Weiterhin lesenswert ist der Artikel vom 3.6.2022 der
Enexion Kolumne zur Energiewende: Energiewende & die Bundesnetzagentur,
Politik und Gaswirtschaft.

Sehr zu empfehlen ist das aktuelle Kompendium für eine vernünftige
Energiepolitik der Bundesinitiative Vernunftkraft e.V. Es kann auch als
Nachschlagewerk genutzt werden.

Die Werte des bisherigen Jahres 2022 belegen, dass die Energiewende kaum
in den angestrebten Zeiträumen gelingen wird. Trotz weiteren Zubaus von
Windkraft- und PV-Anlagen in Sachen regenerativer Stromerzeugung liegt
die regenerative Stromerzeugung immer noch bei nur gut 50 Prozent. Auch
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im Bereich CO2 hat sich seit 2019 kaum etwas getan, wenn man vom ersten
Corona-Jahr 2020 absieht. Es stellt sich die Frage, ob die deutsche
Bevölkerung in der Mehrheit so leben will wie im Frühjahr 2020, dem Jahr
mit wenig konventioneller Stromerzeugung wegen des Lockdowns und deshalb
auch weniger CO2-Ausstoß. Dafür mit Arbeitsplatzverlusten, viel
Kurzarbeit, Vereinsamung wegen mangelnder Mobilität und solch
unsäglichen „Mutmach-Informationen“ der Bundesregierung.

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-Tagesvergleiche, möglich
bis 2016, in der jeweiligen Tagesanalyse unten. Dort finden Sie die
Belege für die im Analyse-Text angegebenen Durchschnittswerte und vor
allem auch die Im- und Exportwerte. Der Vergleich beinhaltet einen
Schatz an Erkenntnismöglichkeiten. Das
Analysewerkzeug stromdaten.info ist ein sehr mächtiges Instrument,
welches mit dem Tool „Fakten zur Energiewende“ nochmals erweitert wurde.

Falls Sie die Agora-Handelstage vermissen: Bitte die ebenfalls verlinkte
Agora-Chartmatrix aufrufen.

Wichtige Info zu den Charts: In den Charts von Stromdateninfo ist
Solarstrom gelb markiert und immer oben, oft auch über der Bedarfslinie.
Das bedeutet aber nicht, dass dies der Strom ist, der exportiert wird.
Im Gegenteil. Wegen des Einspeisevorrangs wird dieser Strom, genau wie
anderer regenerativ erzeugter Strom, bevorzugt in das Netz eingespeist.
Zum Export bleibt praktisch nur konventionell erzeugter Strom übrig, der
immer allein aus Netzstabilisierungsgründen benötigt wird. Gleiches gilt
für zusätzliche Stromsenken, umgangssprachlich Stromverbraucher genannt.
Wärmepumpen und Elektrofahrzeuge zum Beispiel erhöhen den Bedarf
erheblich, so sie denn im geplanten Umfang realisiert werden sollten.
Der hierfür zusätzlich benötigte Strom wird aber durchaus nicht
regenerativ gedeckt. Die Sonne scheint nicht mehr und länger, der Wind
weht nicht stärker, nur weil zusätzlicher Strom benötigt wird. Deshalb
wird der zusätzlich benötigte Strom aktuell immer zusätzlich
konventionell erzeugt. Jedenfalls so lange, bis der „massive Ausbau“ der
„Erneuerbaren“ plus Speicher realisiert wurde und 100 Prozent grüner
Strom nicht nur im Durchschnitt, sondern auch tatsächlich zur Verfügung
steht, wenn er benötigt wird.

Tagesanalysen

Montag, 20.6.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 47,00 Prozent, davon Windstrom 19,54 Prozent, PV-
Strom 14,75 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,7 Prozent. Quelle der
prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Mit 500€/MWh, die heute um 7:00 Uhr aufgerufen werden, beginnt eine
teure Strom – Importwoche.  Selbstverständlich fahren die
Konventionellen ihre Produktion über die Mittagsspitze herunter. Dennoch
liegt der Exportpreis, den Deutschland erzielt, weit unter den
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Importpreisen. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von
Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 20. Juni ab 2016.

Dienstag, 21.6.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 51,96 Prozent, davon Windstrom 10,44 Prozent, PV-
Strom 27,49 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 14,03 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Heute, wie fast immer in der 25. KW, plätschert die Windstromerzeugung
nahe der Null-Linie daher. Die PV-Stromerzeugung hingegen ist sommerlich
gut. Die Importpreise sind weiterhin exorbitant hoch. Die Exportpreise
über Tag selbstverständlich niedriger.  Bezahlen wird der Stromkunde.
Nichts Neues also. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von
Deutschlands Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21. Juni ab 2016.

Mittwoch, 22.6.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 37,31 Prozent, davon Windstrom 4,46 Prozent, PV-
Strom 19,98 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,87 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Heute ist die deutsche Stromversorgung auf Kante genäht. Um 12:00 Uhr
ist sogar etwas Import nötig. Exportiert wird netto praktisch
nichts. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands
Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 22. Juni ab 2016.

Donnerstag, 23.6.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 46,82 Prozent, davon Windstrom 11,96 Prozent, PV-
Strom 23,20 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,67 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Ab Nachmittag baut sich der bereits oben erwähnte ´Windbuckel` auf, der
in der Nacht zum Freitag ein „Regenerativ-Hoch“ ohne PV verursacht. Der
Strompreis sinkt auf den Tagestiefstwert. Die Im- und Exportwerte
Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn können hier analysiert
werden.
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Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 23. Juni ab 2016.

Freitag, 24.6.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 48,62 Prozent, davon Windstrom 20,19 Prozent, PV-
Strom 16,00 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 12,44 Prozent. Quelle
der prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der ´Windbuckel` klingt aus. So muss am Morgen wieder Strom importiert
werden. Zur Vorabendlücke selbstverständlich auch. Die Im- und
Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn können
hier analysiert werden.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 24. Juni ab 2016.

Samstag, 25.6.2022: Anteil Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 45,93
Prozent, davon Windstrom 6,87 Prozent, PV-Strom 24,29 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 114,77 Prozent. Quelle der prozentualen Auswertung
ist die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts. Die Agora-
Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der bedarfsarme Samstag wartet mit einer Windstromerzeugung gegen Null
aus. Das Preisverhältnis ist bekannt. Import hoch, Export niedrig. Die
Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands Nachbarn
können hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 25. Juni ab 2016.

Sonntag, 26.6.2022: Anteil erneuerbare Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 47,74 Prozent, davon Windstrom 8,75 Prozent, PV-
Strom 24,82 Prozent Strom Biomasse/Wasserkraft 14,17 Prozent. Quelle der
prozentualen Auswertung ist die Tabelle mit den Werten der Energy-
Charts. Die Agora-Chartmatrix mit Handelstag „Strom-Import/Export“.

Der Sonntag ist noch bedarfsärmer. Glücklicherweise ist die regenerative
Erzeugung gering, so dass die Preise nicht explodieren. Importpreise
nach oben. Exportpreise Richtung Null. Wie bereits des Öfteren in diesem
Jahr. Die Im- und Exportwerte Deutschlands und die von Deutschlands
Nachbarn können hier analysiert werden.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 26. Juni ab 2016.

Peter Hager hat freundlicherweise diese a Zusatzinformationen
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zusammengestellt

Der Artikel bei Tichy „Das ABC von Energiewende und Grünsprech 103 –
Ersatzkraftwerkebereitstellungsgesetz“ von Frank Hennig – seine ABC-
Reihe ist in jedem Fall zu empfehlen – findet sich auch der Link zur
öffentlichen Anhörung im Deutschen Bundestag zum „Entwurf eines Gesetzes
zur Bereithaltung von Ersatzkraftwerken zur Reduzierung des
Gasverbrauchs im Stromsektor im Fall einer drohenden Gasmangellage durch
Änderungen des Energiewirtschaftsgesetzes und weiterer
energiewirtschaftlicher Vorschriften“.

In den Stellungnahmen – die allesamt mehr oder weniger Kritik an dem
Gesetzesvorhaben beinhalten – sind folgende Aussagen bemerkenswert:

BDEW: 

„Infolge des Krieges in der Ukraine stellen die ÜNB dramatisch
gestiegene Brennstoff- und Energiekosten sowie deutlich
anwachsende Redispatch-Mengen fest, die aus Markt- und
Netzreserve-Kraftwerken bereitgestellt werden, wodurch bereits
im ersten Quartal des Jahres 2022 die zuvor für das Gesamtjahr
erwarteten Kosten überschritten wurden. Höhere Kosten
verzeichnen insbesondere die Übertragungsnetzbetreiber auch bei
Netzreserve, Netzverlusten und Regelleistung.“

TenneT:

„Bezogen auf die spezielle Situation in Süddeutschland ist
festzuhalten, dass laufende Marktkraftwerke im Süden
prinzipiell den Redispatchbedarf vermindern. [Anmerkung Peter
Hager: Betrifft unter anderem Irsching 4 und 5].

In diesem Zusammenhang muss auch stets sichergestellt sein,
dass Gaskraftwerke im Falle von Strommangellagen auch weiterhin
zur Verfügung stehen. Daher muss die Brennstoffversorgung der
Gaskraftwerke sichergestellt sein.

Ein zweiter zentraler Punkt ist die vollständige und
unkomplizierte Erstattung der anfallenden Mehrkosten für die
ÜNB. Bereits heute zeigen sich dramatisch gestiegene
Brennstoff- und Energiekosten sowie deutlich anwachsende
Redispatchmengen, die aus Markt- und Netzreservekraftwerken
bereitgestellt werden müssen.“

Übrigens: Höhere Redispatchmengen könnten ein Grund für die höhere
Gasverstromung im Mai sein.

Sehr beunruhigend
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Wenn die Gasverstromung deutlich reduziert werden soll, und stattdessen
Kohlekraftwerke zum Einsatz kommen, geht dies auch zu Lasten der
Netzreserve.

Nach dem Abschalten der letzten drei Kernkraftwerke, was meines
Erachtens fahrlässig, wenn nicht mehr ist, wird die fehlende Strommenge
durch Kohlekraftwerke erzeugt werden müssen. Auch das geht zu Lasten der
Netzreserve. Der für 2022 zu erwartende Zubau bei den „Erneuerbaren“ –
in erster Linie Photovoltaik – ist für eine Kernkraft-Strom-
Kompensation  nicht geeignet (Volatilität) und schon gar nicht
ausreichend (Strommenge).So spielt in den Wintermonaten die PV-Erzeugung
eine absolut marginale Rolle.

Insbesondere für Süddeutschland könnte mit dem Wegfall von zwei
Kernkraftwerken und dem – womöglich erzwungenen – Verzicht
auf Erdgasverstromung in reinen Gaskraftwerken die Stromversorgung ab
2023 sehr kritisch werden. Stromrationierungen (kontrollierte Brownouts)
oder gar unkontrollierte Blackouts sind nicht auszuschließen.

Von den deutlich höheren Kosten für die Strom- und Gaskunden ganz
schweigen.

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach
bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einer kurzen Inhaltserläuterung finden Sie hier.

Warum betonen Klimaaktivisten ihre
Wissenschaftlichkeit so sehr?
geschrieben von AR Göhring | 9. Juli 2022

von R. Grünfeld

„97%“, „100%“, „99,79%“ – Die Zustimmung zur Theorie der globalen
Erwärmung wird seit den Nuller Jahren auffällig betont, genau wie die
Versicherung, daß man absolut „wissenschaftlich“ sei – die Kritiker von
EIKE und Kollegen aber nicht.

Ist das nicht auffällig? Stellen Sie sich vor, Sie gegen zum Arzt, und
bekommen ein neues Medikament verschrieben. Er betont, wie
wissenschaftlich validiert und wirksam es sei, trotz der Neugigkeit
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schon hunderttausendfach getestet und äußerst nebenwirkungsarm
(Ähnlichkeiten mit einem bestimmten Gesundheitsminister sind rein
zufällig). Würden Sie nicht mißtrauisch werden?

Wir sind alle Menschen – das gilt auch für die „Spitzen“ unserer
Gesellschaft. Und auch, wenn einige von uns wesentlich besser lügen und
betrügen können, weil sie nach und nach selbst an ihre Geschichten
glauben, gibt es doch immer wieder „Mikro-Expressionen“, die den Lügner
verraten. Ein Tipp in diesem Zusammenhang: Die Serie Lie to me (Lüg mich
an) mit Tim Roth, der einen hochspezialisierten Psychologen für
Lügenerkennung spielt – die Figur basiert auf einem echten Forscher.

Früher sagte man, daß besonders homophobe Männer die Neigung selber
hätten, und sie durch ihren Haß abwehrten. Auch auf Fremdenfeindlichkeit
trifft es häufig zu – ein berühmt-berüchtigter Charlie-Chaplin-Imitator
aus dem österreichischen Waldviertel verachtete seine tschechischen
Nachbarn, obwohl (bzw. weil) die deutschsprachigen Bewohner des
Waldviertels nicht selten tschechische Vorfahren haben, also er selbst
auch.

Der Mechanismus ist immer derselbe, unabhängig vom Thema. Sigmund Freud
sprach in dem Zusammenhang von „Projektion“ – die eigenen Fehler werden
dem Feindbild zugerechnet.

In Zeiten, da Interessensgruppen Milliardengeschäfte mit Märchen wie
Mörderseuche oder Mörder-CO2 machen, sind Beispiele für Projektionen
häufig und hauen die Sachkritiker kaum noch vom Sitzmöbel. Aber hin und
wieder wundert man sich doch, wie eigentlich knallharte Wissenschaftler
außerhalb ihres Bereiches Unausgegorenes oder schlicht Nacherzähltes
verlautbaren. Der bekannte Kriminalbiologe Mark Benecke, der die Nutzung
von Fliegenlarven zur Bestimmung von Todeszeitpunkten im
deutschsprachigen Raum bekannt machte, äußert sich analog zu
Hirschhausen seit einigen Jahren politisch. Aktuell lobt er die
Aktivisten der Letzten Generation, die sich u.a. mit Acrylat auf den
Asphalt stark befahrener Straßen kleben, um weggeworfenes Essen oder das
Klima zu retten.

Zitat:

„Hallo liebe Leute von der Letzten Generation und liebe andere!

Die LetzteGeneration macht etwas total Vernünftiges, mit der
Wissenschaft in Einklang Stehendes, nämlich darauf hinzuweisen,
daß alles wegbrennt, wegsenkt.

Daß CO2 rockety (?) hochgeht. Es in Berlin, einer Stadt, die
versuchen  möchte, weniger Autos zu haben, gibt’s immer mehr
und immer größere Autos. Es funktioniert einfach überhaupt
nicht.
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Und ich finde, daß die jüngeren Menschen, wie auch alle älteren
Menschen, jetzt dermaßen hart den Arsch vom Sessel kriegen
müssen, um die wissenschaftlich in Hunderttausenden, Millionen
von Messungen gezeigten Daten zum Klimaschutz, aber zur
pflanzlichen Ernährung, nämlich daß wieder Wasser und Land frei
werden, auch umzusetzen.

Das ist etwas total Normales, Vernünftiges, nicht Extremes,
nicht Übertriebenes, sondern das Einzige, was noch getan werden
kann. Mit Reden werden wir diese ganze sengende Hitze,
Überflutung, wirtschaftliche und Strukturzusammenbrüche nicht
in den Griff kriegen. Vielen Dank, Mark Benecke,
Kriminalbiologe.“

Ein etwas konfuses Statement, weil nicht klar wird, wieso er Autos und
Flächen zusammenbringt – spielt er auf die Brachflächen in Deutschland
und die niederländischen Bauernproteste an?

Und zählen Sie einmal, wie oft in den wenigen Zeilen „wissenschaftlich“
vorkommt…

 

Unbequeme Wahrheiten über das
Waldsterben – im Südwestrundfunk!
geschrieben von AR Göhring | 9. Juli 2022

Was heute der „Klimawandel“ ist, war bis zur Wende 89 das „Waldsterben“,
hervorgerufen vom Schwefel in der Luft. Als Bernhard Ulrich aus
Göttingen diese These 1979 veröffentlichte, schlug sie ein wie eine
Bombe – es schien, als hätten weite Teile der Gesellschaft nur auf eine
schöne Untergangs-Geschichte gewartet, die die Menschen
zusammernschweißt, und vielen Profiteuren ohne Leistung Aufmerksamkeit
und schöne Gehälter beschert.

„Es gibt nichts Mächtigeres als eine Idee, deren Zeit gekommen ist“,
philosophierte schon Victor Hugo. 2011 brachten BR und Arte eine
Dokumentation heraus, die klar herausarbeitete, daß das Sterben der
Wälder ein reines Medienprodukt war – tatsächlich wuchsen die Bäume in
den warmen 80ern nach der 70er-Kältewelle wieder.

Der Film wurde ein mal gezeigt und verschwand dann im Archiv – die
Zuschauer könnten ja Zusammenhänge mit der Klimapolitik herstellen.
Dennoch gibt es ab und zu Perlen der Aufklärung – aktuell im SWR, wo in
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einer Sendung Förster und andere Experten zugeben, daß ihre Sicht in den
80ern „romantisch“ gewesen sei. Die Kollegen vom Klimamanifest haben ihn
zum Glück gesichert!

Bauern-Bürgerkrieg in den
Niederlanden? – der politische Kampf
gegen chemische Elemente
geschrieben von AR Göhring | 9. Juli 2022

Nur über die sozialen Medien wird zur Zeit intensiv über die
Bauernproteste in den Niederlanden berichtet. Wobei lokale Beobachter
eher von „bürgerkriegsähnlichen Zuständen“ sprechen.

Worum geht es bei unseren für ihre Friedfertigkeit und Entspanntheit
bekannten Nachbarn? Schon seit 2019 kämpft die Regierung im Haag gegen
den „Stickstoff“ im Boden. Gemeint sind hier wohl eher Stickstoffsalze
wie die Ammonium-Verbindungen, chemisch NH4+, oder Lachgas; weniger um
das elementare N2-Molekül (lat. Nitrogenium), das sowieso unter
Standardbedingungen stets gasförmig ist. Dennoch heißt die zuständige
Regierungsvertreterin Christianne van der Wal-Zeggelink offiziell 
„Ministerin für Natur und Stickstoff“ (Minister voor Natuur en
Stikstof). Einen solchen Schildbürgerstreich leistet sich noch nicht
einmal Berlin, da gibt es noch keinen Minister für
„Kohlenstoffbekämpfung“.

Van der Wal will die Stickstoff-Verbindungen im Boden reduzieren, und um
das zu erreichen, sollen rund 30% der Bauern (Boeren, sprich Buren, wie
die Siedler in Südafrika) dichtmachen. Van der Wal schrieb einen
öffentlichen Brief mit einer Landkarte, in denen Zonen mit Anforderungen
zur N-Reduktion ausgewiesen sind: 12 bis 95%.

Das kleine Land ist für seine ausgesprochen leistungsfähige
Landwirtschaft bekannt, die vor allem Deutschland mit Unmengen von
Tomaten und Blumen beliefert. Vor allem die roten Großbeeren sind nicht
gerade als aromatisch bekannt, eher als überzüchtetes wässriges
Industrieprodukt. Aber sind deswegen die Böden der Niederlande
verseucht? Eutrophierung (Übersättigung mit Nährstoffen) ist ein altes
Problem, das gerade die NL-Bauern mit Gewächshäusern, in denen zum
Beispiel Tomatenpflanzen gar nicht mehr auf Erde, sondern auf Substrat
mit minimalem Wassereinsatz wachsen.

Dennoch sollen knapp ein Drittel der Höfe mitsamt ihren Äckern weg.
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Das kann auf drei Weisen geschehen:

1. Unprofitable Höfe oder Bauern an der Rentengrenze geben
ersatzlos auf

2. Bauern werden für Aufgabe entschädigt und verpflichten sich,
nie wieder den Beruf auszuüben – eine Art Berufsverbot

3. Es wird schlicht enteignet.

Dahinter steckt keine originäre Politik aus dem Haag, sondern aus
Brüssel – Stichwort „Green Deal“. Konkreter: Die Farm to fork-Strategie
der EU (Bauernhof zur Gabel, Mai 2020). Und hier kommt der
niederländische Stickstoff ins Spiel: Man hört immer nur vom CO2 und
Methan, aber in Holland hat man auch das Lachgas N2O aus dem gedüngten
Boden als Klimakiller entdeckt, da es 300 mal wirksamer als CO2 sein
soll. Kohlen-zwei-Sauerstoff sei mit 4% in der Landwirtschaft nicht
relevant.

Was es mit dem Treibhauseffekt auf sich hat, muß den klugen EIKE-Lesern
nicht erklärt werden. Was massive Verringerung der Landwirtschaft
bedeutet, eigentlich auch nicht, da klar ist, daß eine Verknappung des
Angebots eines der größten Nahrungsproduzenten der EU weitere saftige
Preissteigerungen bedeuten. Oder schlicht Hunger, da wegen des
Ukrainekrieges Teile Afrikas nicht mehr mit Getreide beliefert werden.

Man könnte sagen, daß die Ukraine und die Niederlande nur zwei
Produzenten sind, aber Frankreich hat Dürreprobleme, auf Sizilien ziehen
Heuschrecken durch und so weiter – es wird knapp!

Wie reagieren die Bauern im kleinen Land an der Nordsee? Mit heftigen
Massenprotesten, aber auch eher lustigen Aktionen. So wurde vor dem Haus
der Nitro-Ministerin eine Polizeisperre durchbrochen und eine Ladung
Gülle ausgekippt. Ein Streifenwagen bekam eine Ladung Heu ab und war mit
den Halmen gefüllt.

Man sieht aber auch ganz andere Bilder, zum Beispiel schwerste
Traktoren, die einen viel kleineren Polizeipanzer aus dem Weg räumen.
Andere Landmaschinen blockierten Verkehrswege und verursachten
landesweite Staus. So etwas kennt man aus Frankreich, die Niederlande
galten bislang als eher „preußisch“. Die Bauern sind also verzweifelt –
und höchstwahrscheinlich nicht überzeugt von der Öko-Rhetorik ihrer
Regierung.

So demonstrierten 60.000 Bauern und Bürger am 22. Juni vor den
Generalstaaten, dem Parlament im Haag – ohne Erfolg. Eine
Bauernvertreterin meint, daß die Regierung kaum noch Unterstützung im
Volke findet. Was auch daran liegt, daß 100.000 Arbeitsmigranten ins
Land geholt werden sollen, denen Häuser und Industrie-Arbeitsplätze auf
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den Brachflächen errichtet werden. Schon in der Corona-Lockdown-Zeit gab
es in Amsterdam erstaunlich große Demonstrationen – Beobachter vermuten,
daß die Bauernproteste zur Ablösung der gegenwärtigen Regierunf und zum
Politikwechsel führen könnten.

Es scheint, daß viele Regierungen des Westens einen regelrechten Krieg
gegen die chemischen Elemente führen – gegen Plutonium, Uran,
Kohlenstoff, und Den Haag nun auch noch gegen Stickstoff. Ein
Kabarettist könnte nun fragen, wie lange es wohl dauert, bis die
Weltenretter das ganze Periodensystem mit allen Isotopen durchhaben.
Aber dazu wird es nicht kommen, da der Kampf gegen U, Pu, C und N schon
die ganze Wirtschaft ruinieren wird.

Manch Beobachter vermutet schon, daß der „Kampf für die Natur“ und gegen
Grundstoffe in Wirklichkeit dazu dient, die Bevölkerung in Hunger und
Armut zu stürzen, weil sie dann besser regierbar seien. Zwar gibt es
Psychopathen, die solches tatsächlich planen („Im Jahr 2030 werden Sie
nichts besitzen und glücklich sein“.). Und einigen Superreichen wäre es
lieber, wenn Krethy und Plethy nicht mehr die Flughäfen oder Autobahnen
verstopften, sondern schön in ihren verdichteten Beton-Wohnblocks
blieben. Aber werden tatsächlich Pläne zur Aushungerung der Bevölkerung
umgesetzt? Wenn Dummheit und Bosheit als Erklärung ausreichen, muß kein
Plan angenommen werden, sagen Dushan Wegner und andere Philosophen.

Und in der Tat – wie könnte die Haager Regierung absichtlich die Nahrung
verknappen, nachdem bereits die bürgerfeindliche Coronapolitik riesige
Demonstrationen hervorrief? Daß Westeuropas Regierungen mit wenigen
Ausnahmen unfähig sind, würde wohl kein deutschsprachiger Leser von EIKE
leugnen wollen…

Grotesk, aber nicht unerwartet: Die niederländischen Medien sind wie in
den DACH-Ländern streng auf Klima-Öko-Linie und kritisieren die
vermeintliche Umweltverschmutzung der Bauern durch Stickstoff und
Kohlendioxid.

 

Regierung rät zu Notstromaggregaten
– Michael Mross
geschrieben von AR Göhring | 9. Juli 2022

Notstromaggregate: Die Energiepolitik der Regierung erreicht einen
vorläufigen, absurden Höhepunkt. Ist der Absturz Deutschlands
programmiert?
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